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Claudia Gliemann, Ann Cathrin
Raab: Papa Elefant – sind wir
bald da?
Lang ist der Weg. Verdammt lang. Mit kleinen grünen Strichen
ist er auf allen Seiten des Buches aufgezeichnet. Mal kreuz
und quer, mal in Schleifen, mal vorwärts, mal zurück – nur
selten geradlinig. Und da sind Papa Elefant und sein Kind
unterwegs.  Wohin?  Hmm.  Das  ist  nicht  so  klar.  Aber
irgendwohin. Wo es schön ist. Und wo das Leben Spaß macht.
Aber das ist anstrengend. Verdammt anstrengend. Und dauert.
Lang, länger, immer länger. Er führt über Berge, durch Wüsten
durch Wälder, sogar durch einen Fluss.

Das macht mal Spaß, ist manchmal ok, meist aber beschwerlich.
Äußerst beschwerlich. Weil es soooo lange dauert. Klar, dass
der kleine Elefant immer wieder fragt: „Sind wir bald da?“ Und
Papa antwortet immer wieder: „Leider noch nicht. Nur noch…“
Und dann geht es wieder über Berge und durch Täler. Immer
wieder fragt der Kleine, wird ungeduldiger, erschöpft immer
mehr. Wird traurig, wütend, brüllt, bricht zusammen.

Der  Papa  reagiert  geduldig,  aufbauend,  gibt  Sicherheit,
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Beständigkeit. Was gute Papas eben so tun. Er spielt mit ihm,
schwimmt mit ihm, versteckt sich mit ihm. Hält die Wut aus,
die Verzweiflung. Ist einfach da. So wie gute Papas das eben
tun. Bis sie endlich ankommen. Am Meer. Spielen, sich freuen,
sich gegenseitig nass spritzen. Und sich sagen, wie stolz sie
aufeinander sind.

Gute Papas sind einfach da
Ein Durchhalte-Buch, ja. Für Krisen, insbesondere die Corona-
Krise. Denn die dauert so lange, wie keine für Kinder direkt
erlebbare Krise der letzten Jahrzehnte in Deutschland. Und es
zeigt,  was  Kinder  brauchen:  Eltern,  die  da  sind.  Die
verlässlich sind. Die aushalten. Nicht zusammenbrechen. Die
zeigen: ja, es dauert, ja, es ist anstrengend, auch für mich.
Also sichtbar sind. Aber da sind. Und damit stark. Dann ist
auch die Freude wieder da. Gemeinsam.

Diese Beständigkeit, dieses Durchhalten – das sind Qualitäten,
die  gemeinhin  Vätern  zugesprochen  werden.  Obwohl  in  den
meisten Veröffentlichungen zu Familien in Krisen die Mütter
als höchst belastet dargestellt werden. Väter sind aber nicht
nur  Anhängsel,  sie  sind  gleichberechtigte  und  gleichstarke
Eltern. Deshalb freut es mich sehr, dass der Papa hier so eine
wichtige, tragende Rolle für sein Kind spielt. Denn auch die
Eltern,  auch  die  Väter  brauchen  Wertschätzung  in  dieser
Krisenzeit für ihre Leistung für ihre Kinder – und damit für
die ganze Gesellschaft.

„Papa  Elefant“  entstand  im  Rahmen  der  Initiative  HopeLit.
Literaten und Literatinnen wollen Hoffnung geben. Und stellen
dafür Inhalte kostenlos zur Verfügung: Geschichten, Videos,
Kreativideen.  Auf  https://hopelit.de  gibt  es  auch  eine
Anleitung, wie sich nach dem Ausdrucken aus der Geschichte von
Papa Elefant ein kleines Buch binden lässt. Tolle Idee!

Ralf Ruhl
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